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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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1920 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
13. September 1920 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       10. Oktober 1920 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 207

1920 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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Vereinsjahr 1920 
I. Ausschuß-Sitzung vom 10. März 1920 (Hofbräu) 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Berthold, Meier, Finsterwalder, Heliel, Silbernagel, 
  Schneider, Schweiger, Senft, Wachter, Wittmann. 
 
Auf der Tagesordnung steht die Neubesetzung der Kassierstelle, da  
Herr Senft erklärt hat, die Geschäfte des Kassiers neben seiner 
beruflichen Tätigkeit nicht mehr weiter führen zu können. 
Es entspann sich hierüber eine lebhafte Aussprache. Schließlich 
ließ sich auf vieles Drängen Hr. Meier herbei, den Kas- 
siersposten zu übernehmen, wenn sich Herr Senft ver- 
pflichte, die Geschäftsstelle beizubehalten. Letzterer ließ 
sich dazu herbei.  
 Den beiden Herren wurde es überlassen, sich über 
die Teilung der Geschäfte zu einigen. 
 Der Vorsitzende gab ein Schreiben des Stadtsekretärs Winter 
hier bekannt, worin dieser die Sektion ersucht, sie möchte 
sich der Bewegung anschließen, die1 gegen die Tieferlegung  
des Chiemsees eingesetzt hat. Es wurde beschlossen, mit den 
Münchner Sektionen wegen eines gemeinsamen Handelns 
in Fühlung zu treten. 
 Die Eingabe des Rentamtsdieners Grünwald hier um 
vorschußweise Auszahlung der Unfallsprämie zu 300 M (Bergungs- 
kosten anläßlich des Unfalls seines Sohnes) aus der Sektions- 
kassa wird genehmigt. Der Hauptausschuß soll in dieser 
Sache moniert werden. 
 Die Erledigung eines Schreibens des Dr. Dreyer in München 
wegen Überlassung einer alpinen Wanderausstellung wurde bis 
zur Lösung der Lokalfrage zurückgestellt. 
 
Scheuer 1. Vors.  Wittmann I. Schriftf. 
 
 
II. Ausschuß-Sitzung v. 15.4.20 (Hofbräu) 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Kämpfl, Schweiger, Meier, 
  Heliel, Senft, Finsterwalder, Silbernagel, Wittmann. 
Nachdem Herr Meier in einem Schreiben an den Hr. Vorsitzenden er- 
klärt hat, nicht imstande zu sein, die Kassierstelle neben seiner 
beruflichen Tätigkeit mitzuversehen, muß sich der Ausschuß 
wiederholt mit der Frage der Besetzung des Kassierpostens 
beschäftigen. Einmütig war man der Meinung, daß bei der 
hohen Mitgliederzahl (über 600) und bei dem Umfange der 
vom Kassier zu erledigenden Arbeiten es keinem Mitgliede 
zugemutet werden kann, sich dieser Arbeit ohne Entschädigg. 
zu unterziehen. Einer Anregg. des I. Vors. folgend wurde 
beschlossen, dem Kassier zur Entlohnung einer Hilfskraft einen Betrag 
von jährl. 600 M zur Verfügung zu stellen. 
Bei der Auswahl der Persönlichkeit für die Kassierstelle fiel die Wahl 
auf den [priv.] Apotheker Dr. Rothtauscher. Senft erklärte, daß er die 
Geschäftssstelle auch weiter beibehalten werde. Da Dr. Rothtauscher 
nicht Mitglied des Ausschusses ist, ist eine Ergänzungswahl des 
Ausschusses durch eine a.o. Mitgliederversammlung notwendig geworden. 
 Den weiteren Gegenstand der Beratung bildete die Verpachtung 
der Seitenalpe. (Berthold hatte sich inzwischen auch eingefunden; 
Scheuer, Schneider u. Wittmann konnten der Sitzung nicht länger bei- 
wohnen.) Von den anwesend gebliebenen wurde beschlossen, daß die 
Seitenalpe an den Obmann des Aschauer Weideausschusses den 
Bauern Lorenz Schech in Hub verpachtet werden soll, wenn dieser 
sich verpflichtet, 1000 M jährl. Pachtsumme zu bezahlen, den Pachtver- 
trag auf mindestens 2 Jahre abzuschliessen und für die Jagdzeit  
das Zäunen zu übernehmen. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
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III. Ausschuß-Sitzung vom 28.4.20 (Hofbräu) 
 

Vorsitz:  R.A. Scheuer 
Anwesend: Schweiger, Senft, Wachter, Huber, Meier, 
  Finsterwalder, Kämpfl, Silbernagel, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab bekannt, daß mit dem Bauern Scheck von Hub 
eine Einigung wegen Verpachtung der Seitenalpe noch nicht erfolgt 
sei. Scheck möchte eine unbeschränkte Zahl von Schafen u. dafür 
weniger Großvieh auf die Alm treiben und es bestehe die 
Befürchtung, daß dadurch die Alpe ruiniert wird. Er schlug dem Ausschuß 
vor, die Verhandlungen abzubrechen u. die Alpe anderweitig zu ver- 
pachten. Als Interessent käme ein gewisser Altenberger von Kirchdorf 
in Betracht. Gegen die Stimme des Herrn Schweiger beschloß der Ausschuß, 
die Alpe unter den am 15.4. festgesetzten Bedingungen an den Alten- 
berger zu verpachten.  
 Brünsteinreferent Kämpfl teilte mit, daß das Klosett auf den Brün- 
stein reparaturbedürftig geworden sei. Ehe ein Auftrag zur Repa- 
ratur gegeben wird, soll ein Kostenvoranschlag eines Oberaudorfer 
Installateurs eingeholt werden. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
Außerordentliche Mitglieder-Versammlung 
Donnerstag, 20. Mai 1920 (Hofbräu-Nebenzimmer) 
 
Vorsitz: II. Schriftführer Huber in Verhinderung des I. und II. Vorsitzenden. 

Anwesende Mitglieder: 38  
 
 Die Einberufung der a.o. Mitgliederversammlung geschah unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung durch je einmaliges Ausschreiben 
im Rosenheimer Anzeiger u. Wendelstein am 18. ds. Mts. 
Tagesordnung: Zuwahl eines Ausschußmitgliedes für den Kassier- 
posten. 
 Der Vorsitzende legte der Versammlung die Notwendigkeit der vor- 
zunehmenden Ergänzungswahl dar und schlug Herrn [priv.] Apotheker 
Dr. Rothtauscher zur Wahl vor. Andere Wahlvorschläge wurden 
nicht eingebracht. Die Abstimmung ergab einstimmige An- 
nahme des Vorschlages. Dr. Rothtauscher war somit als Aus- 
schußmitglied gewählt. Er erklärte nach Bekanntgabe der Wahl deren 
Annahme. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
IV. Ausschuß-Sitzung vom 27. Mai 1920 (Hofbräu) 
Vorsitz:  R.A. Scheuer 
Anwesend: Senft, Schweiger, Kämpfl, Heliel, Meier, 
  Silbernagel, Finsterwalder, Rothtauscher, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab bekannt, das2 Ausschußmitglied Berthold, der bisher 
das Hochriesreferat innehatte, zurückgetreten sei. Das Referat wurde 
Herrn Schweiger (Skihüttenreferent) angetragen, der sich bereit er- 
klärte, es neben seinem bisherigen Referate mitzuübernehmen. 
 Unter dem bekanntgegebenen Einlauf befand sich eine Ein- 
ladung der Sektion Miesbach zu einer Gipfelfeier am 13.6.20 
auf dem Trainsjoch. Es wurde beschlossen, die Einladung an- 
zunehmen und einen Sektionsausflug auf das Trainsjoch  
für 13.6. zu veranstalten. Das Brünsteinhaus soll für  
12./13. 6. für die hies. Sektion reservirt bleiben.  
 Eine Beschwerde der Sektion „Bergland“ in München über 
die Wirtschaftsführung auf dem Brünstein soll in aufklärendem 
Sinne beantwortet werden. 
 
Wittmann I. Schriftf. 
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V. Ausschuß-Sitzung vom 4. Juni 1920 (Hotel Wendelstein) 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Kämpfl, 
  Schweiger, Silbernagel, Heliel, Senft, Wittmann. 
Als erster Punkt stand auf der Tagesordnung die Neuverpachtung 
des Brünsteinhauses. Ref. Kämpfl legte mehrere Gesuche von 
Bewerbern vor und empfahl das Gesuch des derzeitigen Pächters 
auf dem Gute Rechenau, Hollrieder zur Annahme. Nach Aussprache wurde  
einstimmig beschlossen, den Pacht des Brünsteinhauses vom 1. Okt. 20 ab  
dem Hollrieder anzutragen gegen eine jährliche Pachtsumme von 5000 M u.  
Stellung einer Kaution von 3000 M; es soll ihm weiter zur Pflicht gemacht  
werden, sich selbst ein Tragtier zu halten, damit eine gute Versorgung 
des Brünsteinhauses gesichert ist. Ref. Kämpfl wird das Weitere  veranlassen.  
Herrn3 Schweiger teilt mit, daß die Schindeldächer auf der  Seitenalpe durch  
Sturm sehr gelitten haben und daß deren Ausbesserung dringend notwendig  
ist. Er habe mit dem Zimmermeister Heiß von [Grain]berg wegen Ausführung  
der Ausbesserungsarbeiten bereits Rücksprache genommen und erfahren,  
daß sich die Kosten auf ca 1300 M stellen werden. Der Ausschuß erteilte die  
Genehmigung zur Ausführung der Ausbesserung nach dem Vorschlag des  
Referenten. Weiter wurde auf Antrag des Referenten Schweiger beschlossen,  
dem Pächter der Seitenalpe für den Fall, daß er die Zäunung ordentlich  
ausführt, einen mäßigen Zuschuß zu gewähren. Dem Ausschuß liegt ferner  
ein umfangreiches Schriftstück der unter Führung der A.V. Sektion  Baierland  
in München von einigen Sektionen gebildeten Bergsteigergruppe zur Beratung  
vor. In diesem Schreiben wird die hies. Sektion zum Beitritt zur Bergsteiger- 
Gruppe und zur Unterstützung ihrer Bestrebungen aufgefordert. Der  
Vorsitzende führte aus, daß die Gründung einer eigenen Bergsteigergruppe 
innerhalb des Alpenvereins nichts Anderes bedeute, als die Zerreissung des  
Alpenvereins in 2 Teile. Dieses Vorgehen müsse  als ein den Bestand des  
Alpenvereins schwer gefährdendes betrachtet werden. Man müsse verhindern,  
daß ein Verein im Verein sich bilde. Wenn man auch mit fast allen in dem  
Schreiben aufgeführten Punkten einig gehen könne, so könne man sich doch  
dem Vorgehen dieser Sektionen nicht anschließen. Wir seien aber bereit, ihre  
Bestrebungen, soweit sie gebilligt werden können, nach Kräften zu unterstützen. 
Heliel: Die Zuschrift bedeute eine Wiedergeburt des deutschen Bergsteigerlebens. 
Er glaube, daß es falsch wäre, wenn man dieser Bewegung einen  Riegel  
vorschieben wollte; die Ziele, die von den Bergsteigersektionen verfolgt werden,  
könne jede Sektion unterschreiben. Es empfehle den Anschluß der hies.  
Sektion an diese Bewegung. Der Vorsitzende: Die in der Zuschrift entwickelten  
Ziele können nicht auf dem vorgeschlagenen Wege, sondern nur durch  
entsprechende Antragstellung bei der Hauptversammlung verwirklicht werden.  
Die Sekt. Bayerland hätte das nicht hinter dem Rücken des Hauptvereins machen 
dürfen. Die Bestrebungen der Bergsteigergruppe gingen darauf hinaus, den 
Bergfreund, der nicht mehr in der Lage ist, die Hochtouristik auszuüben,  
als ein nur noch geduldetes Alpenvereinsmitglied zu stempeln und ihm die  
Zugehörigkeit zum Alpenverein zu verleiden. Die aufgeworfenen Fragen  
ließen sich viel besser lösen, wenn innerhalb der einzelnen Sektionen  
hochtouristische Abteilungen geschaffen würden. Dadurch würde die Spaltung  
des Alpenvereins vermieden u. die Interessen der Hochtouristen doch in  
ausreichender Weise gefördert werden. 
Heliel: Man sollte wegen des Bestandes des Alpenvereins nicht so ängstlich sein  
und sich der einmal in Fluß gekommenen Bewegung als Sektion ausübender  
Bergsteiger anschließen. Von der Gründung hochtouristischer Abteilungen  
innerhalb der Sektionen verspreche er sich nichts Erspriesliches. Vorsitzender  
schlägt vor, der Sekt. Bayerland auf ihre Zuschrift eine Absage zu erteilen in  
der Form, daß wir erklären, wir seien mit ihren Bestrebungen in vielen Punkten  
einverstanden und seien gerne bereit, ihre Forderungen in weitestgehendem  
Maße auf der Hauptversammlung zu unterstützen, allein wir müßten sie zur  
Verwirklichung ihrer Bestrebungen auf den satzungsmäßigen Weg,  d.i. auf  
die Antragstellung bei der Hauptversammlung verweisen. In der Bildung einer  
eigenen Bergsteigergruppe durch Zusammenschluß einer Anzahl Sektionen 
innerhalb des Alpenvereins sehen wir eine schwere Gefahr für den Weiterbestand  
des Alpenvereins, da dies einen „Verein im Vereine“ bedeuten würde. Die  
Bestrebungen lassen sich ebensogut ihrer Verwirklichung entgegenführen,  
daß innerhalb der einzelnen Sektionen hochtouristische Abteilungen gebildet 
werden.Bei der Abstimmung wurde dieser Antrag mit allen gegen 3 Stimmen  
angenommen. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender. Wittmann I. Schriftf. 
 
 

                                                
 



 216

Übergabe des Trainsjoches von der A.-V.-Sektion Rosenheim an 
die Alpenvereins-Sekt. Miesbach am 13. Juni 1920 

 
Der Einladung der A.V. Sektion Miesbach folgend, pilgerte eine 
Anzahl von Damen und Herren der Sektion am Nachmittage des 12. Juni 
zum Brünsteinhaus, um dort zu übernachten; eine andere, kleinere  
Schar zog dem Trainsjoch direkt entgegen und suchte und fand 
Obdach auf den Oberaudorfer Almen. Wie sich die beiden 
Parteien den Abend vertrieben, darüber schweigt des Chronisten 
Höflichkeit.; nur so viel sei verraten, daß man auf der „Alm“ 
zur „schönen Sennerin“ in den Heimgarten ging und, daß auf 
dem Brünstein Herr Kämpfl den Ton angab und dort Alles 
im Schwunge hielt. 
 Kaum hatte die Nacht sich über Alm und Fels gelegt, da 
flammte vom Trainsjochsattel eine Feuergarbe zum dunklen 
Himmel und grüßte über Berg und Tal weit hinaus in die nächtliche 
Stille. Nacht. Und dieser Gruß fand sein Echo am Brünstein, wo 
beim Steiner-Denkmal Kameraden ein Bergfeuer entzündeten 
und es schürten bis schwere Tropfen sie zum Rückzug ins gastliche 
Haus zwangen, u. wo dann das „Bergfeuer“ mit prickelndem Reben- 
saft und „Kämpfel’schem Humor“ erst recht angefacht wurde; und dieses 
Feuer brannte noch als schon im Osten ein anderes zu glühen begann. 
Die aber, die bei schöner Sennerin waren, traten in dunkler 
Mitternacht regendurchnäßt und durch reißende Gießbäche watend, 
ihren Rückweg zum Heu-duftenden Nachtlager an, das sie mit Geis  
u. Kukhu. Schaf brüderlich teilten. – So die Vorfeier! 
 Am nächsten Morgen drückten sich „Bergkatzen“ schon in die 
Falten und Klüfte der Berge, nichts gutes verheißend. Und da 
stiegen die Rosenheimer Freunde von den Oberaudorfer Almen hinauf 
über Alpenrosen besäte Halden u. durch Latschen zum vielgipfeligen 
Trainsjoch, wo eine Anzahl Angehörige der Sektion Miesbach, 
Damen u. Herren, bereits eingetroffen waren. Vom Brünstein herüber 
kamen mit dem Sektions-Vorsitzenden Scheuer nur 2 Sekt. Mitglieder 
(Hr. Finsterwalder sen. u. Frl. Herler). 
 Der Vorstand der Sekt. Miesbach, Herr Obergeometer Strobl, begrüßte 
alle Anwesenden, gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß so viele  
Apenfreunde4 aus Rosenheim seiner Einladung zur Teilnahme an der 
Gipfelfeier gefolgt seien und sprach der Sekt. Rosenheim den wärmsten 
Dank für die bereitwillige Überlassung des Trainsjoches als Arbeits- 
gebiet an die Sekt. Miesbach aus. Mit diesem Dank verband er 
den Wunsch, es möchte das gute Einvernehmen, das zwischen den beiden 
Nachbarsektionen bestand und heute wieder aufs Neue bewiesen  
worden sei, bestehen bleiben und ein freund- nachbarliches 
Zusammenwirken im Dienste des Alpenvereins, im Sinne aller 
wahren Bergfreunde und zum Heile unseres deutschen Vater- 
landes auch für die Zukunft ermöglichen. Mit einem 3fachen Hoch 
auf den D. u. Oe. Alpenverein und die Sektionen Rosenheim u. 
Miesbach schloß Herr Strobl seine Ansprache. 
 Der Vorstand der Sekt. Rosenheim, Herr Rechtsanwalt Scheuer, 
dankte Herrn Strobl für die warmherzigen Worte der Begrüßung u. 
sprach im Verlaufe seiner Rede den Wunsch aus, die Sektion Miesbach 
möchte das ihnen überlassene Trainsjoch, das bis zum heutigen Tage 
in seiner Ursprünglichkeit u. Unberührtheit erhalten blieb, in dieser 
Unberührtheit belassen und bei Weg- und Hüttenanlagen darauf 
gebührende Rücksicht nehmen. In das auf die Sekt. Miesbach 
ausgebrachte „Bergheil“ stimmten die Teilnehmer kräftig ein. 
 Herr Schweiger hielt die Gipfelfeier durch eine gelungene photo- 
graphische Aufnahme im Bilde fest. 
 Das Gipfelbuch der Sekt. Rosenheim wurde durch ein solches der 
Sekt. Miesbach ersetzt. Die Teilnehmer an der Feier trugen sich in 
beide Bücher ein. 
 Auf Ersuchen der Sektion Miesbach wurde derselben zugesagt, 
das aufgestellte, der hies. Sekt. gehörige Gipfelkästchen auf seinem 
Standort zu belassen. Dadurch sollen aber die Eigentumsrechte der 
Sektion Rosenheim an diesem Kästchen nicht berührt werden. 
 Gegen Mittag schied man von dem Gipfel. Drohende Wolken wälzten 
sich von Westen heran und erfüllten, was der Morgen versprach: ein 
Gewitter mit Schnürlregen war das Finale der schönen Gipfel- 
feier. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
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VI. Ausschußsitzung am 6. September 1920 (Hofbräu) 
Vorsitz:  R.A. Scheuer 
Anwesend: Dr. Rothdauscher, Huber, Kämpfl, Schweiger, Heliel, 
  Silbernagel, Finsterwalder, Wittmann. 
Der Vorsitzende teilte mit, daß er der Witwe des Zählermonteurs Max Köppl 
anläßlich dessen Ablebens unter Übersendung eines Kranzes das Beileid der 
Sektion ausgesprochen habe. 
Unter dem Einlaufe befindet sich eine Beschwerde des Gymnasialturnlehrers 
Baumgartner u. der Studenten Karl Finsterwalder u. Lechleitner über die Zu- 
stände auf dem [Stripfen]jochhause und eine weitere Beschwerde des Karl 
Finsterwalder über die Zustäande auf dem Riemann- u. Funtenseehause. 
Es wurde beschlossen, diese Beschwerden den betreffenden Sektionen (Kufstein 
bezw. Berchtesgaden) zur Kenntnisnahme zuzuleiten.  
Einen weiteren Punkt der Tagesordnung bildete die Abord- 
nung eines Vertreters zur Hauptversammlung in Salzburg. Als 
solcher wurde einstimmig der Vorsitzende Hr. R.A. Scheuer be- 
stimmt. 
Nunmehr wurden die zur Hauptversammlung von mehreren 
Sektionen gestalteten Anträge an Hand der „Mitteilungen“ durch- 
beraten und dem Herrn Sektionsvertreter, soweit es nach Lage der 
einzelnen Punkte möglich war, Anweisungen für die Abstimmung 
gegeben. 
Ein Antrag auf Verleihung des Ehrenzeichens für 25jährige Mit- 
gliedschaft wurde in zustimmendem Sinne entschieden; in Betracht ka- 
men die Herren Oberregierungsrat Schreitmüller in [Bauers]berg u. 
Steuerinspektor Kauffmann in Rosenheim. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
VII. Ausschußsitzung am 19. September 1920 (Hofbräu) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Rothdauscher, Huber, Wachter, 
  Schweiger, Heliel, Silbernagel, Wittmann. 
 
 Der Hr. Vorsitzende erstattete einen ausführlichen Bericht über den Ver- 
lauf der diesjährigen Hauptversammlung in Salzburg; darnach ist die 
Hauptversammlung wegen aufgetretener Differenzen, die ihren 
Grund in einigen Personen des neuzuwählenden Ausschusses hatten, 
auf einen unbestimmten Zeitpunkt verlegt worden. Er stellte an 
den Ausschuß die Frage, ob es geraten sei, einer Mitglieder- 
versammlung über die Vorkommnisse auf der Hauptversammlung 
Bericht zu erstatten; er für seine Person sei dagegen, da 
in die Mitglieder lediglich Unruhe hineingetragen würde, 
und schlage vor, den Mitgliedern erst dann Bericht zu er- 
statten, wenn eine entgiltige Erledigung der Angelegenheit 
erfolgt wäre. 
Heliel: Er sei ebenfalls dafür, vorerst noch keine Mitgliederver- 
sammlung einzuberufen, sondern erst eine Klärung der Sache 
eintreten zu lassen, um nicht in die eigene Sektion Mißhellig- 
keiten hineinzutragen. 
 Herr Heliel regt weiter an, man möchte sich von der Sektion 
Bayerland das Material für die Bergsteigergruppe schicken 
lassen, um sich nicht dem Vorwurfe auszusetzen, die Sektion 
Rosenheim interessiere sich nicht für diese Bewegung. 
Huber: Es sei noch gar nicht geklärt, welches die eigentlichen Ziele 
der „Bergsteigergruppe“ sind. 
Hr. Vorsitzender empfiehlt wieder die Bildung einer Hochtouristen-Ab- 
teilung in der Sektion, worauf 
Hr. Silbernagel meint, dadurch würden innerhalb der Sektion große 
Differenzen geschaffen. 
 Der Ausschuß beschloß einstimmig, daß über die Hauptversammlung 
in Salzburg vor einer Mitgliederversammlung vorerst kein Bericht 
erstattet werden solle, damit solle zugewartet werden bis die 
schwebenden Fragen entgiltig gelöst sind. 
 Zur Besprechung kam nunmehr ein Vorfall, der sich auf der Schi- 
hütte abspielte und bei dem sich eine Anzahl junger Leute unge- 
bührlich benommen haben sollen. 
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 Mitglied Schluttenhofer, der durch Ausschußmitglied Silber- 
nagel die Angelegenheit zurKenntnis des Ausschusses brachte, 
sagt darüber aus: 
 „Vor einiger Zeit ging in5 mit einer Dame u. einem jungen Herrn 
auf die Hochries. Am Lohnhof in Achenmühl traf ich einen gewissen 
Hirsch, der die Schlüssel zur Skihütte hatte. Ich sagte ihm, er solle 
in die Hütte sonst niemanden mit hineinlassen, weil sich sonst 
der Pächter auf der Rosenheimer Hütte beschwere. Als ich dann 
später auf die Skihütte kam, saß ein ganzer Tisch voll junger Leute 
da, von denen nur Hirsch u. Schrottenloher Mitglieder der 
hies. Sektion waren. Die jungen Leute haben im Laufe des Abends 
eine Unterhaltung geführt, worüber sich jeder Anständige Mensch 
aufgehalten hätte; sie haben so richtig die „Sauglocke“ geläutet. 
Meine Gefährten u. ich legten uns dann schlafen. Die Unter- 
haltung wurde von den jungen Leuten in der gleichen Art 
und sehr laut weitergeführt. Ich will nicht behaupten, daß sich 
Hirsch und Schrottenloher ebenfalls so skandalös aufgeführt haben, 
wie die Anderen. Als um 12h immer noch keine Ruhe war, stand 
ich auf und gebot energisch Ruhe.“ 
Referent Schweiger teilte zur Sache mit, daß er den Schrottenloher 
beauftrag habe, an der Tür eine Abschlußvorrichtung6 anzubringen. 
Zu diesem Zwecke habe er ihm die Hüttenschlüssel ausgehändigt. 
Eine Erlaubnis, noch andere Personen mit auf die Hütte zu 
nehmen, habe er nicht erteilt. 
Silbernagel schlägt vor, dem Hirsch u. Schrottenloher je einen Ver- 
weis zu geben. 
 Der Ausschuß beschloß, den beiden Mitgliedern in einem Briefe 
die Mißbilligung über ihr Verhalten auszusprechen und ihnen für den 
Wiederholungsfall die Ausschließung anzudrohen. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 
 
VIII. Ausschußsitzung am Donnerstag, 18. November 1920 (Hofbräu) 

 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
Anwesend: Schneider, Wachter, Huber, Heliel, Rothdauscher, Schweiger, 
  Kämpfl, Finsterwalder, Wittmann. 
 
Der Vorsitzende gab den Einlauf bekannt und teilte mit, daß für  
die nächste Zeit mehrere Herren für Vorträge in der Sektion gewonnen 
worden seien. 
Zu einer Anfrage des Dr. Dreyer in München, ob die hies. Sektion im Novem- 
ber die alpine Wanderausstellung haben wolle, wurde beschlossen, sich dar- 
um zu bewerben; die Herren Wachter u. Heliel wurden beauftragt, 
das Nötige zu veranlassen. 
Der Ausschuß der Schi-Abteilung unterbreitete dem Sekt. Ausschusse einen 
Antrag dahingehend, es möchte in Erwägung gezogen werden, ob nicht 
in Anbetracht der unsicheren Verhältnisse u. mit Rücksicht auf 
die hohen Werte, die die Skihütte birgt, ein ständiger Hütten- 
wart zu Überwachung der Hütte aufgestellt ev. die Skihütte 
den Winter über verpachtet werden. Hr. Heliel begründete  
den Antrag noch mündlich. 
Ref. Schweiger ist gegen den Antrag. Die Hütte sei bisher von 
den schifahrenden Sektionsmitgliedern selbst bewacht worden, 
er glaube, daß dies auch in Zukunft wird gemacht werden 
können. Die Hütte sei übrigens mit einem kräftigen 
Doppelschloß versehen und könnte nur mit Gewaltewerg-7 
zeugen geöffnet werden. Die Aufstellung eines eigenen 
Hüttenwartes würde zu große Ausgaben verursachen. Der 
Hüttenwart würde das mit vieler Mühe hinaufgeschaffte Holz 
allein verbrennen, sadaß es für den ganzen Winter 
nicht ausreichen würde. 
Hr. Huber regte eine Versicherung der Hütte gegen Einbruch an. 
Herr Heliel läßt den Antrag wieder fallen, wenn von der Sektion 
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die Hüttenbewachung selbst energisch durchgeführt werden will. 
 Der Ausschuß ersucht die Schiabteilung, die Überwachung der 
 Hütte durch ihre Mitglieder im Einvernehmen mit dem 
 Hüttenreferenten bewerkstelligen zu lassen. 
 
Herr Heliel regt neuerdings die Errichtung einer Ret- 
tungsstelle in Frasdorf an. Der II. Vorsitzende erklärte zu diesem 
Punkte, er habe mit dem Sohne des Wirtes [Niederaner] in 
Westendorf gesprochen, dieser habe sich bereit erklärt, die 
Rettungsgeräte aufzubewahren und verpflichtet, im 
Notfalle dafür zu sorgen, daß 6-8 junge Burschen zu 
einer Rettungsexpedition zusammengestellt werden können. 
 Der Ausschuß ersuchte Hrn. Professor Schneider, die Rettungs- 
 stelle in Frasdorf einzurichten und sich wegen Beisteuerung 
 zu den Kosten mit den Sektionen Oberland, Prien- 
 Aschau, ev. Männerturnverein München ins Benehmen 
 zu setzen. 
Ein Brief der Mitglieder Schrottenloher u. Hirsch, worin sie sich gegen 
die Verweiserteilung (s. letzte Ausschußsitzung) beschweren, wurde 
bekannt gegeben. Es wurde einstimmig beschlossen, es soll die Ange- 
legenheit vor der nächsten Ausschußsitzung nochmals behandelt und sollen hie- 
zu die beteiligten Schrottenloher u. Hirsch geladen werden. 
 Das Ausschußmitglied Silbernagel hat in einem Briefe seinen Aus- 
tritt aus dem Ausschuß erklärt, weil ihm von verschiedenen Seiten 
der Vorwurf gemacht worden sei, er hätte zu wenig Führungsturen8 
gemacht. Herr Silbernagel ließ sich auf Ersuchen des Herrn Vors. 
herbei, sein Amt noch bis zur nächsten Mitgliederversammlung bei- 
zubehalten. 
 
Scheuer 1. Vors. Wittmann I. Schriftf. 
 

2 Vorträge am 20. Dezember 1920 
im Flötzingerhaus 
 
1.) Dr. Karl Lechlentuch in Rosenheim 
über „die Hygiene des Wintersports“ 
2.) Dr. Nicolai in München 
über den „Schilauf“ 
 
Beide Vorträge wurde9 von den zahlreich 
anwesenden Mitgliedern mit großem 
Beifall aufgenommen.10 
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